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Franckfuet den 7. May. werben zu erfreuen habe». Die Apartements 
Gestern hat der commandirende Kaiser!, unsers Schlosses werden zum Empfang I h -

General-Feld-Marschall, Herr Graf von Se- ro M a j . eiligst zurechte gemacht- 3>le An^ 
ckendorff, seine Reist zu der ohnweit Philipps- kunft des Königs ist bey den itzigen Umstan-
bürg sich versammleuden Kaiser!. Armee an- den höchst nöthig. M a n hofft^ daß Se. M a j . 
getreten. Mi t te l finden werden, die Einigkeit zwischen 

Warschau den 9 May. den getrennten vornehmen Häujern des Kö-
Die verwitwete Frau Ordmatin von Za- nigreichs wieder herzustellen, und den betrüb-

Mose ist dieser Tagen allhier angekommen, und ten Folgen, welche daraus vor die öffentliche 
der Hr. Cron Küchenmeister befindet sich auch Ruhe entstehen tönten, vorzubeugen. Es 
allhier zu gegen. Sowohl die ausSachsen nach ist auch kein Zweifel, Se. Majest. werden sich 
Polen bereits abgegangene u. noch täglich ab- bemühen, den Rußis. Hof wegen seiner For-
gehende König!. Ho f -S taa t und Equipage, derungen auf einige Districte dieses König? 
als auch ins besondere die hiesigen schlei- reichs, welche er in die Gräntzen von Ruß-
nige Veranstaltungen zu baldiger An- land noch will eingeschlossen wissen, auf an-
kunft des Hofes, bestätigen die angenehme dere Gedancken zu bringen. Sie kleinen 
Hoffnung, daß wir uns ohnfehlbar gleich An- Land-Täge sollen sich nun ehestens anfangen, 
fangs bevorstehenden I u n i i der erwünschten in der Absicht, die Depmirten^es Königreichs 
Gegenwart unsers Allergnädigsten Königes und des Großherzogthumslitthsluen zumall-

gemel̂  
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gemeinen Reichs-Tage, der zu Grodno seyn Vorwendungen, wodurch es sein Versahren 
wird, zu ernennen. Man vernimmt, daß die zu rechtfertigen, und unseres mit Beytritt-
Haupt - Puncte, welche man auf den kleinen gung unerwiestner Beschuldigungen und un-
kand-Tägen zu Regulirung der Instruttionen gegründeter Vorfälle, anzuschwärßen gesucht, 
vor die Deputirten in Borschlag bringen wlL, Uns öffentlich den Krieg angekündiget; So 
nachstehende seyn werden; i ) die Vermehr sehen wir uns mit unserm grossen Widerwil-
rung der Cron^ Armee; 2) die Erneuerung len gemüßiget, Sie um die gänyliche Erfül l 
der Allianß mit dem Hofe zu Wien/besonders lung der Tractaten auf ihrer Scite anzuspre^ 

chcn, und Hlestlben zu ersuchen, mit 
z ) die Curländischen Sachen. Alle dieseMa- Franckreich, vermöge des Tractats von Anno 
terien swd sehr wichtig, und man besorgtes- iü/8- öffentlich zu brechen. Wir 
wegen harte Streitigkeiten auf dem allgemein erbieten uns, mit Ihnen ohne Verzug alle 
neu Reichs-Tage. nöthige Maaßregeln zu verabreden, damit der 

Haag den 3. May. Krieg nnder den gemeinen Femd kräftigst ge-
führet, und unsere beydefseinge Sicherheit be¬ 

te letzthin denen Herren General-Staaten siens besorget werbe Es ist Ihnen, Hoch¬ 
folgendes Schreiben von dem Könige, seinem mögende Herren, mcht unbetanbt, nnt wieviel 
Heren: Elfer und Treue wir uns gedachter Crone 
Hochmögende Herren, unsere gute Freunde, widersetzet haben, wenn sie die Succißions-

Alllirte und Bundsgenossen! Ordnung des verstorbenen Kaysecs, zu deren 
Nachdem der König von Franäreich den Garantie selbige, eben so wie wlt, verpachtet 

Sohn des Prätendenten in seinem Königm- war, u/nzustoisen, und ein Haus, welches sie 
che aufgenommen, und ungemeine Anstal-
ten zu Wasser und zu Lande m der Zeit eines solle, zu stürtzen gesucht. Sie Ulllgten das 
völligen Fr/edens gemacht/ und zwar m der Betragen, so wlr in dieser Sache zeigten Sie 
Absicht, denselben Mit gewaffneter Hand m thaten noch mehr, und trugen auch das ihn-
unsere Reiche einzuführen, um Uns und Un- gs dazu diy. Hah;k kommt der ungerechte 
serer Familie, Unsere Crone, Unsirn getreuen Krieg, den besagter König uns nun angekün-
Ilntetthantn aber ihre Gesetze, Freyheit und diget hat, und welchm er zugleich ihnr Re¬ 
Religion zu rauben; so hat Dero Nepudlic public durch diejenigen Armeen anmeldet, wo-
Nlcht verzögern wollen, durch cin Betragen, so mit er jetzo Nero Gräntzen bedecket, und ih-
gedachten Königs seinem ganh entgegen ist, rer Barriere drohet. I n der Absicht nun 
jehen zu lassen, wie schr ste elne jo starcke Ver^ solche Vormauer ihrer Lande zu versichern, 
letzung der geheiligten Bande verabstheuete/ haben wir uns verbunden geachtet den Verbin-
wodurch Fü sten und Staaten miteinander düngen des im Jahr 1715. geschlossenen 3ra-
vereiniget werden. Unser Geoollmachttgter ctars entgegen zu gehen, und so wohl zu 
Minister lm Haag hat Ihnen schon auf un- Kero als zu der Königln von Ungarn, unse-
sern Befchl declariret, mit wieviel Erkennt^ rcr gemeinen Alliirtin, Vertheidigung, ein 
lichkit wir den Succurs von 6000. Mann, beträchtliches Corpo unserer Truppen m sol-
lie Sle uns deßfalls zugeschickt, anfgenom- chen Gegenden auf den Beinen zu halten. Wir 
men haben. Wir wollen auch nicht länger zweifeln keinesweges, daß zu einer Zeit, da die 
säumen, es eigenhändig zu niederholen. Und Protestantische Religion unserer Reiche, ein 
gleichwie nach der Zeit Franckreich das Maaß zweyter Gegenstand mehrbesagten Tractats/ 
seiner argen Absichten erst recht voll gemacht, durch Franckreichs widerrechtliches Bezeigen 
indem es unm nichtigen und unge;echten btdlyhlt wird/Sie auch dich Bettachtung den 

ander» 
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and^n Gründen beyfügen werden, die bey vondem Hertzogthum Placentz dargegen r.och 
Hhnen unser jetziges Ansuchen unterstützen, zugestanden, ihm auch eine Hu.ffe von 1^02 
D i s stnd die eiaentliche, ausdrückliche und Mann auf dessen erste Requisition verspro-
heiligsten Verbindungen. Das ist jenes chen; hiernächst wird der König ven Großbr. 
rühmliche Exempel ihrer Vorfahren. Das ihm unverzüglich 252202 Pf. Slerl . zahlen 
ist die Vertheidigung einer bedrückten Printzes- lassen. 
^ . Sas ,st die Erhaltung des Gleiche . London den 1. May. 
wickts von Europa, die zu der gemeinen Frey- Die E,cadre von Brest soll vom 18- bis 
beit und S'cherheit so nothwendig ist. Das znm 22sten abgewichenen Monaths 12. En-
ist endlich auch die Bewahrung unserer heiw glische Schiffe genommen, und nach Brest 
aen Religion und des wahren Gottesdienstes, geschicket haben. Den «^sten wurden vor 
Dieses ailcs zusammen ruffet und nöthiget unsere Truppen zu Wasser und Lande über 
uns bch jetzigen Umstanden der Crone Franck- ioc>o. Mann mit Gewalt geworben, und in 
«eich den Krieg anzukündigen, und die gäntz- die Gefangnusse von kondon und Westmün-
licke Macht ihrer Republic zu der unftigen zu ster gebracht. Die Acc,je hal in Anno 1743. 
füaen, damit dem ungeiechten llnd gefahrli- im Königreich Engelland nach Abzug der 
cken S'oltze eims Fundes gewehret werde, SalarlenundubrigenUnkoitenzundeinhalbe 
welcher'in dem Verlauffder vorigen Kriege Million Pf, Sterl eingetragen, 
mehrals einmahl durch die Vereinigung sol, Hanover den 27. April, 
cker zweyfachen Macht zum Frieden genochi- Es ist hier d;e Ordr« gestellet, für e«nCor> 
aet worden, und der durch eben dasselbe Mit- po Chu? -SachsWer Truppen die Ovaniere 
tel und mit der Hülffe GOttts unfehlbar sich bereit zu halten. Vor 3. Tagen erhielt hie-
dam nochmahl genöthiget sehen wird. So viele siger Ungansche Minister aus Wien einen Cvu-
wesentliche Bewegungs Gründe vmprechen rier, und declarute zodann unserer Regies 
uns eine aünstiaeEnischlüssung von seitenIH- runa, d.?ß seine Königin, die ihr Imenffe von 
«er, und m diese« gerechten Hoffnung und E l ' unsers Königs seiucm als unzertrennlich an-
wartuna schlüsselt wir dieses Schreiben, in- lahe.em Corpo :lrer Truppen zu Bedeckung 
dem wir GOtt dttten, daß Er Sie, Hochmö« hkjtges llandts <mhero ab,cklcken wurde, 
aende Henen, unsere gute Freunde, Allurte B n M den 2. ^>.»> 
und Bundsverwandte in seiner heiligen und Die Franyon,chcn Truppen, welche den 
würdigen Obhut habe. S . James, den 13. 24sien ws con^en Mon. tds ansangen selten 
April, 1744. zu c.mmcel', ha>nl nu»»nchro Contre>Ordre 

St to sehr guter Freund e>h!'.cn; wni d». Oeueralltäl ihrem Hofe 
George, König. vo.MiA' t , daß wenn man die Tt'.ppen bey 

Carteret. einer ,0 feuchtn, Witterung wolle campiren 
Haag den 6. May. lassen, man ftlbige der Grfahr vitler Kranck-

Dis ^i tuna wiro mcht colifmniret, daß Se. he»:en ausätzen wurde, wodurch leicht ein 
AäerckN'il. Majst. den 2ten dieses zu Valen, gutlt The»! der Armee drauf gehen könt?. 
ciennes angelanget waten Einigen Nach, T'ele Vorstellungen sind am Frantzcsischen 
richten zu Folge hat sich dle Königin in Ungarn Hofe ßebilligel worden, und die Truppen can, 
b.^eien laNcn, den König von Sardinien we-» loniren ,.tzo in den Gegenden von Douai , 
aen des M 'rquisats Final schadlos zu stellen, Valenc'ennes. O^esnoy und an sndern Or-
Mlches ihm bey den gegenwartigen Umstän, ten auf b« Gräntze. D«e Frantzosen sagen, 
den zu vcrschaffm nicht möglich seyn wo3en. ihre Armee sey 120000. Mann starck, wovon 
Nach emjaer Machen h«t man jhw t tms ^ooo. Wer W Marschall vD Npailles, 
'. ' ''^ ^ «n> 
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und 400OO. unter dem Marschall, Grafen nen Land ̂  Hause die sämtliche Spanische und 
von Sachsen, stehen, welcher sich vor eM)en Neapolitanische Generalität u n d Officiers 
Tagen von Valenciennes nach Douai zu ei- auf das herrlichste bewirthet habe; Da nun 
ner Unterredung mit dem Marschall v. No- die Oesterreichsche Husaren durch ihre Spions 
ailles begeben hat. Wenn unsire Armee von diesem Festin Nachricht bekommen; so 
gleich anfangs nicht auch so beträchtlich ist, hätten sie die gantze Gesellschafft, ausser den 
so wird sie es doch in kurtzem durch die deß- Herrn Cardinal, zu Krieges - Gefangenen 
wegen ergriffenen Maaßregeln wirklich wer̂ - gemacht, und alles Sllber, Kostbarkeiten 
den. zooo. Mann neue Englische Truppen und Meubles mit sich genommen, und 
sind zu Ostende an eben dem Tage, da der dem Herrn Cardinal nichts weiter als ein 
Hertzog von Aeemberg dort eingetroffen ist, trauriges Anbencken von dieser Lust zurücke 
angelanget, und wir erwarten noch etliche gelassen. Zu Monterotondo 2 Stunden von 
10OO. derselben. Die 20000. Mann Hol- Rom hat em Aetaschement von der Oester-
ländische Truppen, welche bestimmt waren, reichschen Armee eine Schlff-Brücke über die 
ein Obsirvations-Corps zu formiren, werden Tieber geschlagen, über welche einige im An-
nun zur grossen Armee stossen, begleichen marsch aus Deutschland begriffene fr ischeRe^ 
auch das Corps, so verwichenes Jahr am gimenter nach der Armee pIßlren sollen^ An¬ 
Rhein Dienste that. Der Printz Carl von dere hingegen behaupten, daß dieses in derAb-
Lothringen wird künftige Woche von hier ab- ficht geschehen sey, damit ein Corps Oesterr. 
«eisen, uin das Commando über die Armee Truppen jenseit des Apeninischen Gebirges an 
der Königin im Reiche anzutreten. die Neapolitanischen Grentzen rücken, mithin 

. Genua den 24. Apri l . einen Theil der Feinde dahm ziehen könne. 
Es sind vor einigen Tagen iZoo Mann Hie Briefe aus Sicilien bringen mit sich, 

aus Corsica hier angelanget, welche nebst den- daß in einem Dorffe Pezzolo unweit Meßina 
jenigen, so man von gedachter Insel noch er- eimge Personen aufs neue an der Pest gestor-
wartet an die Grentz - Plätze verleget werden den wären, welches tieRegierung beweget hat-
sollen, woselbst man beschäfftiget ist, zu dersel- te, die PracauNon wieder dieses Übel zu ver-
den Unterhalt Magazine anzurichten. Der doppeln. Die Nachrichten aus Calabrien 
Admiral Matthews hat nach seiner Zurück- wegen der Pest verbessern sich von Zeit zu Zeil; 
kunft in die HierischenInsuln unsern Senat Der Gesundtheils-Rach hat aber dem ohnge¬ 
fragen lassen: vor wem die verschiedenen in achtet vor nöthig befunden, den Seiden-Bau 
dem Gebiete der Republick errichteten Maga- auf dieses Jahr gantz und gar zu verbiethen, 
zins bestimmet wären? mit der Versicherung, damit die Pest durch die Zusammenkunft der 
daß, wofern selbige etwa denZrantzösischen u. Leute sich nicht aufs neue wieder ausbreiten 
Spanischen Armeen gewidmet seyn sollen, er möge. Die Venetianische Kranckheits-Sau-
Bomben genung bey sich führe, um die Re- berer haben der Stadt Meßina durch ihre er-
publick wegen dieser den Feinden von Groß- sprießliche Mi t te l die grösten Dienstegelhan; 
Brit tannien erzeigten Höflichkeit zur Reue zu man erwartet sie dahero so wohl zu Neggio, 
zwingen. Aus Rom verlautet, daß der Car- als an den übrigen Orten Calabriens inner-
dinal Aquaviva zur Bezeugung seiner Freude halb des Cordons, um die Reinigung daselbst 

^über dle erhaltene Nachricht, wie die Fran, anzufangen, zu welchem Behuf schon viele 
tzosen und Spanier Nizza besetzt hätten, auf darzu nöthige Materialien angeschaffet nwr-
seinem ein Paar Stunden von Rom gelegen den. 

Nach-
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Nachtrag acl^o.i.viii. 

Sonnabends den ^ ^ M ^ ^ M »6.^7. 

Reaenspurg den 7. May. hat M r . Amelot noch mit dem Könige g«-
Briefe aus Wien versichern, daß weder in arbeitet, ohne von dkser Veränderung etwas 

Nibmen noch Mähren ein Lager von Oe- zu muthmassen. Man glaubet, daß dieser 
lterreicbiscken Truppen errichtet werden, Posten eines Ministri der auswärtigen Af-
nock in Bayern wehr denn zwölff tausend fairen entweder durch den Herrn von Cha-
Mann stehen bleiben sollten, weil man vigni, welcher sich in Franckfu« aufhält, 
die aröste Macht gegen die Frantzösische oder durch den Herrn Chauvelin wieder b l -
Armee am Rhein und in den Niederlanden setzt werden dürfte. 
marMren läßt. Hie bey Philippsburg EMact eines Schreibens aus Turin 
versawmlete Kaysttliche Truppen werden vom 27. April, 
nickt eher etwas in den Kayserl. Erblan- Nachdem die Feinde den Entschluß gefaßt, 
den zu unternehmen trachten, bevor nicht m dl« Verschantzungen in denen Gegenben von 
den Niiderlanden und am Rhein der Fort- Villafranca anzugreiffen; so haben sie den 17 
aana der Kayserlich , M i r t e n Waffen wird verschiedene Marsche undContre-Marschege, 
bekandt werden. macht: darbep dann unsere Leute von einer 

Versailles den l . May. hohen Batterie, ^8 Piketts von Granadier« 
Se. Majest. haben Dero Abreise nach Flaw mit verschiedenen Fahnen beobachtet haben, 

der« bis zum 9m: dieses ausgesetzet, weil der I n der Nacht zwischen den i8-und laden hat, 
Marschall von Noailles vorgestellet, daß die ten sie unsere forderste Posten an der «Seite von 
Truppen wegen des beständigen Regen-Wet, Mont Leuze zu weichen gezwungen, nachdem 
»ers nicht campiren tönten, bevor man nicht die Unsrigen diesen Posten lange Zeit mitaller 
6 bis 7. Tage schön Wetter gehabt hätte. Tapferkeit erhalten, bis sie endlich der überle. 
Am -7- abgewichenen Monaths begab sich acnen Macht weichen müssen. Die folgende 
der Graf Maurepas a»f Königl Befehl zu Nacht machten sie Anstalt zu einem Sturm, 
dem Herren Amclot, und überreichte dem- indem sie dengtosten Thetl derer von demFort 
selben einen versiegelten Königl. Brief, in Montalban bis Castellet sich erstreckendenVer-
welchem Se. Majest. ihm vor seine Dienste schantzungen umgeben hatten. Sie fanden 
danckten, und ihm eine jährlich« Pension von auch Mit tel durch die 5 Balail l . womit sol-
2oooO.Livres accordirten; Hierauf versieget che Verschantzungen besitzet waren, durch zu 
teder Graf Maurepas alle seine Sachen, dringen,ohne daß man noch bis dato weiß, wie 
sowohl zu Paris als Versailles. Den 26. es damit zugegangen. Und sie kamen so gae 
' m 
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w die Wohnung des Marquis von Susa/ den General-Lieutenant von Castellar,verwundet f 
sie zum Kriegs-Gefangenen machten. Zu glei- ein Spanischer General-Lieulenant, todt; der 
cher Zeit setzten sie auch aufdenenandernSei- Brigadier Marquis v. Mailkbois, lobt; Ge¬ 
len ihren Angrif mit aller Heftigkeit fort. Un- neral, Major Marquis d' Adda todt ; Ma« 
geachtet dessen hatten doch unsere Piemonteser hat auch noch in den Schantzen 113. Offl-
tas Glück, sie von allen Seiten zurück zu trei- ciers todt gefunden, 
ten, und wieder aus denen Verschantzungen, Stockholm den 28 Apri l , 
vbschon ihnen die Spanier undFmntzosen weit I n der Gegend von Chlistianstad? ist ein heft 
überlegen waren, hinaus zu jagen. tiges Donnerwettlr gewesen, welches in dem 

Chambery den 28 April. Dorfe Osum etl. Häuser angezündet hat. Vor 
Der Frantzösische Hof läßt ein Corps ven einigen Tagen hielt der König Cabinets-Rath, 

75 bis 16000 Mann im Dauphin« zusamen und besetzte die erledigten Chargen Der Hr . 
ziehen, um auch von dieser Seiten die Staa- Fresell ist zum Obrist-Lieut. und Commandan¬ 
ten des Königs von Sardinien zu attaquiren, ten zu Christianstodt; der Hr. von Gehr zum 
so bald solches die Iahrs-Zeit verstatten wird. Capitain; der GrafSpenö,und Hr. Dürbez 
Alle Nachrichten kommen nunmehro hierin« zu Lieutenants, die Herren Berg und Kl ing, 
überein, daß die vereinigte Frantzösische und sperre zu Fähndrichs, und Hr. Francke zum 
Spanische Armee von der gantzcn Grafschafft Second-Adjutanten, sämtl. bey dem Negim. 
Nizza völlig Meister sey, und alle Sardims. der Garde zu Fuß, ernennet worden. AmSvn> 
Truppin aus ihren Verschatzungen delogim abend waren Se. König!. Höh der Thtonfol-
habe. Es ist aber auch mcht zu leugnen, ger, in der Admiralität. Sie besahen zugleich 
taß diese erlangte Vortheile viel B lu t geko, die Magazine, die bewehrten Fahrzeuge,«, die 
stet; denn es befinden sich unter der Liste der Zubereitung des Holtzes zu den auf dem Sta-' 
Todten, Bleßirten und Gefangenen: Der pel stehenden Schiffen. Heute wird der Hohe 
General de kavant, gesangen und verwundet; Geburtstag des Königs, da Se.Maj . das 69ste 
General de Malhov«, gefangen und verwun, Jahr dero Alters angetreten, auf demSchlos-
det; de las Minas, verwundet; General- se Carlsberg celebriret, und der Ruß. Kaiser!. 
Lieuteunant von Montlevrier todt; Märe, General Keith wird dieserhalb ein prächtiges 
chal de Camp Chauvelin, tobt; Spanischer Feuerwerck abbrennen lassen. 
«» '— ^ — — ^ 

Bey dem prioil.Verleger dieser Zeitung Johann Jacob Korn ist zu haben: 
Des grossen Universal'LeMi 39, und 4°sier Theil wird denen resp. Herren Pränumeranlen 

gegen fernere Pränumeratio» e^rtradiret. 
Necuoil kiftoriqne ä' ^Ke§, ^eZotiarisnz, memeire5 Lc traÄez llê >uiz la ?)»ix cl' I^uecür 

iuz^uo ä prelcnt/lame X V I ! . l̂ 32Z 1744. l l l . 
Io 'h. Peter von Ludewigs gelehrte Anzeigen in allen Wissenschafften, so wohl geistlicher als 

weltlicher, aller und neuer Sachen, welche vormahls denen wöchentlich-Hallischen Anzei? 
gen eingeleitet worden, mmmehro zusammen gedruckt, der 2te Theil mit vMandiaem 
Registern. 2 Rthlr^ " 

D . Gottwald Schusters oernünfftige natutmäßige und in der Erfahrung gegründete Mes 
thode die meisten Kranckheiten des menschlichen Leibes, bald, sicher und aus eine anaeneb-
me Art zu heilen, die historische Erkänntniß und Ursachen jeder KrancklM als der Grund 
zur wahren Cur vorangesetzet, und in deutlichen Concepten vorgetragen wird. Der "te 
Theil 1744-2z Sgr. 

W. Gottfr. Barths ausführl. Bericht von der Gerache sowohl insgemein, als auch in sonderb 
von Fürst!. Grast auch anderer Herren Standes und Rittern Wittben- Fräul. Gerechtig¬ 
keit, von der Adel. Gerache, Leibgedinae, Morstengabe und Mustheil, denen Rechten nach 
ausgeführet, die dazu gehörigen Stücke ipecificiret, mit unterschied!. OlttN Statutjs consir-
miret und mit Obstlvamnibus pr«l ,( ls i l l uM t t » s 3 F l . ^ * l.» 


